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Fokus: Erscheinungsbild

Einen Verkaufsraum umgestalten, ihm immer wieder neue Akzente verleihen, 

wer will das nicht? Aber geht das auch mit erschwinglichen Mitteln? Rother’s 

Blumen-Paradies in Bernau hat sich für die Komplettsanierung entschieden. 

Doch für Geschäfte, die diesen Schritt (noch) nicht ganz machen wollen, 

können die Wandgestaltungsideen von Simone Angst-Muth Vorbild sein. 

Simone Angst-Muth, sam Gartenmarketing GmbH, Würzburg

NEUE MATERIALIEN,  NEUER AUFTRITT 

Viele Floristen 
würden ihrem 
Geschäft ab und 

zu gerne ein Facelifting 
verpassen. Einfach wie-
der mal frischen Schwung 
in den Laden bringen und 

die Kunden mit einem neuen Stil überra-
schen. Manche wollen nur einen Teil des 
Raums verschönern oder die Ware ins 

Totaloperation, 
Schminke oder? 

rechte Licht rücken. Doch allein der Ge-
danke an die Kosten lässt den Tatendrang 
oft im Keim ersticken. Schade eigentlich. 
Denn wer sagt, dass nur ein hohes Budget 
eine ansprechende Atmosphäre zaubert? 
Die Umgestaltung von Rother’s Blumen-
Paradies in Bernau beweist, dass Träume 
keine Schäume bleiben müssen. 
Der Verkaufsraum in Bernau war von Kopf 
bis Fuß in Weiß getaucht. Holzpaneele, 

Rauputz und massive Deckenbalken ver-
körperten die Optik der 1990er-Jahre. Was 
tun in solchen Fällen? Nur ein bisschen 
Schminke auftragen oder doch eine Total-
operation? Philipp Rother entschied sich 
für neue Möbel und eine neue Wandge-
staltung, die im Raum mit erschwingli-
chen Mitteln eine wohnliche, moderne 
und natürliche Atmosphäre schaffen.

Wohnlichkeit durch Farbe 
und Noble Panels

Die Wände spielten als Bühne für die Wa-
renpräsentation eine besondere Rolle. 
Statt nichtssagendem Weiß haben wir 
„Calk Green“ für die Wände vorgeschla-

gen. Die hochpigmentierte Spezialfarbe 
eliminiert den Rauputzcharakter. Die Mö-
bel im Vintage-Stil heben sich gut davor 
ab. Der satte Farbton wirkt wohnlich, ver-
trägt sich gut mit den unterschiedlichen 
Grünnuancen der Pflanzen und lässt Blü-
ten wie Accessoires in allen saisonalen 
Farben gut zur Geltung kommen.
Der Clou jedoch ist die Kombination aus 
grüner Wandfarbe und „Noble Panels“ mit 
authentischer Betonoberfläche, die wir für 
den Ladenbau entdeckt haben. Mit den 
Panels können Verkaufsräume modern 
verkleidet werden. Das vielversprechende 
Gestaltungsmaterial ist flexibel einsetz-
bar, leicht austauschbar und in vielen Ma-
ßen und „echten“ Oberflächen zu haben. 
Also auf zu neuem Tatendrang!� n

In den Noble Panels steckt ein unge-
heures Gestaltungspotenzial: von der 
stilvollen Wandverkleidung bis zur 
exklusiven Präsentationsbühne. Die 
Montage ist einfach und die Panels 
sind leicht austauschbar, sodass visu-
elle Veränderungen jederzeit möglich 
sind.
Die verfügbaren Oberflächen reichen 
von Rost bis zu Oxyd, von Blattgold 
über  Schlagkupfer bis zu Schlagsilber 
und mehr. Und sie sind „echt“: Rost 
Noble Panels werden mit echten 

Eisenspänen, Oxyd Noble Panels mit 
Kupferspänen beschichtet und oxy-
diert. Kupfer, Gold und Silber werden 
blattweise aufgebracht. Die Wirkung 
ist beeindruckend. 
Will man eine Präsentationswand 
noch stärker betonen, können die 
Noble Panels als flacher Kubus mon-
tiert werden. Atmosphärisch illumi-
niert, erlösen sie unbeachtete Ver-
kaufsbereiche aus ihrem Schattenda-
sein und schaffen ein exklusives 
Ambiente.

Innovatives Gestaltungspotenzial

Noble Panels gibt es mit verschiede­
nen Oberflächen, zum Beispiel „Rost“ 
(links), „Oxyd“ (Mitte), „Schlagkupfer“ 
(rechts) und „Schiefer“ (unten). 

Die Wände im Kassenbereich und  
die Hintergründe der Floristikprä­
sentation wurden mit „Noble Panels“ 
verkleidet. Der Raum wirkt dadurch 
ruhig und großzügig. Die monochro­
me Farbfläche und ehrliche Beton­
struktur vereinen Wohnlichkeit und 
Moderne. Der Effekt: Die Floristik und 
die kreative Kompetenz des Teams 
erhalten eine aufmerksamkeitsstarke 
Bühne. Und wer möchte, kann sogar 
Signets und Leistungsbegriffe in die 
Betonoberflächen einarbeiten lassen. 

Um der Dekoration immer wieder 
neue Akzente zu verleihen, setzen die 
Floristen von Rother’s Blumen-Para­
dies zusätzlich mobile Noble Panels 
ein. Die handlichen Tafeln werden hin­
ter die Ware gestellt oder gehängt. 
Und schon lassen sich Orchideen in 
einer schicken Schale, ein Strauß oder 
eine hochwertige Vase wieder neu und 
begehrenswert inszenieren.   

SIMONE ANGST-MUTH 
ist Inhaberin der Agentur 
sam Gartenmarketing in 
Würzburg. Ihr Team ist 
bekannt durch ganzheit-
liche Corporate Designs. 
Der Aufgabenbereich reicht vom Sig-
net über Printmedien und Websites 
bis zur Gestaltung von Verkaufsräu-
men. Kontakt: Tel. 0931/960026, 
www.sam-wuerzburg.de
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